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(54) Einspüleinrichtung für eine Waschmaschine mit einem in einem Einschubfach angeordneten 
Schub

(57) Die Erfindung betrifft ein Einspüleinrichtung (1)
für eine Waschmaschine (2) mit in einem in einem Ein-
schubfach (3) angeordneten Schub (4), in dem Kammern
(5) zur Bevorratung von flüssigem und/oder pulverförmi-
gem Waschmittel vorgesehen sind, welches mittels der
oberhalb des Schubes (4) angeordneten Einspüleinrich-
tung (1) durch Frischwasserzugabe für den Waschpro-

zess entnehmbar ist, wobei die Einspüleinrichtung (1) zu
den Kammeröffnungen hin gerichtete Düsen (6) umfasst,
die zur Entnahme für den jeweiligen Waschprozess se-
lektiv steuerbar sind. Erfindungsgemäß verfügt die Ein-
spüleinrichtung (1) über zusätzlich wenigstens eine se-
parat angeordnete Düse (8), die programmgesteuert das
sich unterhalb des Schubes (4) erstreckende Einschub-
fach (3) von Waschmittelresten mit Frischwasser reinigt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Einspüleinrichtung
für eine Waschmaschine mit in einem in einem Einschub-
fach angeordneten Schub, in dem Kammern zur Bevor-
ratung von flüssigem und/oder pulverförmigem Wasch-
mittel vorgesehen sind, welches mittels der oberhalb des
Schubes angeordneten Einspüleinrichtung durch Frisch-
wasserzugabe für den Waschprozess entnehmbar ist,
wobei die Einspüleinrichtung zu den Kammeröffnungen
hin gerichtete Düsen umfasst, die zur Entnahme für den
jeweiligen Waschprozess selektiv steuerbar sind.
[0002] Aus dem Stand der Technik gemäß der DE 10
2006 002 400 A1 ist eine Einspüleinrichtung für Behand-
lungsmittel zum Einsatz in einer Waschmaschine be-
kannt. Diese umfasst eine Schublade für Waschmittel
die mit einer Einspüleinrichtung ausgestattet ist. Über die
Einspüleinrichtung wird Frischwasser durch die Kam-
mern der Schublade gespült, so dass das darin bevor-
ratete pulverförmige oder flüssige Waschmittel mit dem
eingespülten Wasser mitgenommen und durchmischt
wird, um es dem Waschprozess zuzuführen. Bei den be-
kannten Einspüleinrichtungen, die ein Schubfach mit ei-
nem Schub umfassen, tritt das Problem auf, dass beim
Befüllen der einzelnen Kammern des Einspülkastens
Waschpulver aus dem Schubkasten auf den Boden des
Einschubfachs rieselt. Beim Schließen des Schubes blei-
ben die Pulverkörner zwischen Schublade und Boden
liegen und verklumpen durch die Luftfeuchtigkeit. Somit
kann nicht verhindert werden, dass das Einschubfach
verschmutzt und es von Zeit zu Zeit durch den Bediener
wieder gereinigt werden muss. Hierfür muss dann der
Bediener erst den Schub aus dem Einschubfach heraus-
ziehen, um den notwendigen Zugang zur Reinigung be-
reit zu stellen.
[0003] Der Erfindung liegt somit die Aufgabe zu Grun-
de, eine Einspüleinrichtung für eine Waschmaschine mit
einem in einem Einschubfach angeordneten Schub der-
art weiter zu bilden, die insbesondere im Bereich unter-
halb des Schubes eine effektive Reinigung bereit stellt.
[0004] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch ei-
ne Einspüleinrichtung mit den Merkmalen des unabhän-
gigen Anspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen
und Weiterbildungen der Erfindung ergeben sich aus den
nachfolgenden abhängigen Ansprüchen.
[0005] Die mit der Erfindung erreichten Vorteile sehen
vor, dass im Rahmen der Waschprogrammsteuerung der
Schauglaseinspülung über einen Bypass separate Dü-
sen in der Wasserführung, die nicht für den Waschpro-
zess erforderlich sind, durchflutet werden, wobei diese
über seitliche am Einschubfach angebrachte Kanal-
schächte das Frischwasser gezielt zum Wegspülen der
Waschpulverreste unterhalb des Schubfachs bewirken.
[0006] Erfindungsgemäß wird hierzu vorgeschlagen,
dass die Einspüleinrichtung über zusätzlich wenigstens
eine separat angeordnete Düse verfügt, die programm-
gesteuert das sich unterhalb des Schubes erstreckende
Schubfach von Waschmittelresten mit Frischwasser rei-

nigt. Hierbei weist die Einspüleinrichtung eine separate
Bypassanordnung auf zur Frischwasserversorgung der
Düse für die Schubfachreinigung. Die Bypassanordnung
steht mit einer für die Frischwasserzugabe ansteuerba-
ren Wasserweiche in Verbindung. Die Bypassanordnung
besteht hierbei aus zwei parallel angeordneten Kanälen,
wobei ein Kanal für die Schauglaseinspülung und ein Ka-
nal für die Düse zur Schubfachreinigung bestimmt ist.
Somit ergibt sich aufgrund des vorgegebenen Wasch-
programms, dass mit der Versorgung der Schauglasein-
spülung entsprechend auch parallel dazu eine Schub-
fachreinigung erfolgt.
[0007] Die Bypassanordnung ist über einen Kanal mit
einer Wasserweiche verbunden, wobei über die Wasser-
weiche gleichzeitig die Schauglaseinspülung sowie die
Schubfachreinigung programmgesteuert aktiviert wird.
In Weiterbildung der Erfindung ist die aus den zwei Ka-
nälen bestehende Bypassanordnung am seitlichen Rand
der das Einschubfach überdeckenden Einspüleinrich-
tung angeordnet. Dabei weist das Einschubfach wenig-
stens einen sich zwischen Schub und der Wand des Ein-
schubfaches erstreckenden senkrecht verlaufenden
Schacht auf, der unmittelbar in den Bodenbereich des
Einschubfaches übergeht. Somit wird ein unmittelbarer
Zugang der Waschflüssigkeit seitlich neben dem Schub
geschaffen, so dass das Wasser unmittelbar in den Bo-
denbereich geleitet wird, wo sich insbesondere die
Waschmittelreste absetzen. Dabei ist der senkrecht ver-
laufende Schacht von dem Kanal zur Schubfachreini-
gung überdeckt. In Weiterbildung der Erfindung sind in
dem Kanal zur Schubfachreinigung über seine Erstrek-
kung mehrere paarweise angeordnete Düsen vorgese-
hen, wobei der längs verlaufende Schacht Zwischen-
wände aufweist, die entsprechend mit den in der Spül-
einrichtung vorgesehenen Düsen korrespondieren. In
Weiterbildung der Erfindung verläuft parallel angrenzend
zum Kanal der Schubfachreinigung der Kanal für die
Schauglaseinspülung. Der Kanal erstreckt sich für die
Schauglaseinspülung hierbei seitlich außerhalb der Sei-
tenwand des Schubfachs.
[0008] Alle Richtungsangaben und Positionsangaben
beziehen sich auf die betriebsgemäße Aufstellposition
der Waschmaschine 2.
[0009] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt:

Figur 1 eine geschnittene schematische Seitenan-
sicht einer Waschmaschine;

Figur 2 eine Draufsicht auf die Einspüleinrichtung zur
Frischwasserzugabe;

Figur 3 eine Draufsicht auf den Schub ohne Einspül-
einrichtung;

Figur 4 eine geschnittene Stirnansicht des Einschub-
fachs mit eingebrachtem Schub und auflie-
gender Einspüleinrichtung; und

Figur 5 eine teilweise geschnittene perspektivische
Unteransicht der Einspüleinrichtung mit aus-
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gezogenem Schub.

[0010] Die Figur 1 zeigt eine Einspüleinrichtung 1 für
eine Waschmaschine 2 mit in einem in einem Einschub-
fach 3 angeordneten Schub 4 in der geschnittenen Sei-
tenansicht der Figur 1. In dem Schub 4 befinden sich
Kammern 5 zur Bevorratung von flüssigem und/oder pul-
verförmigen Waschmittel, welches mittels der oberhalb
des Schubes 4 angeordneten Einspüleinrichtung 1 durch
Frischwasserzugabe für den Waschprozess entnehm-
bar ist. Dabei umfasst die Einspüleinrichtung 1 zu der
Kammeröffnung hin gerichtete Düsen 6, die zur Entnah-
me für den jeweiligen Waschprozess selektiv ansteuer-
bar sind, wie dies beispielsweise in der Figur 2 in der
Draufsicht deutlich wird, wo insbesondere die Wasser-
weiche 7 dargestellt ist. Wie insbesondere aus den Fi-
guren 2, 4 und 5 zu erkennen ist, verfügt hierbei die Ein-
spüleinrichtung 1 über zusätzlich separat angeordnete
Düsen 8, die programmgesteuert das sich unterhalb des
Schubes 4 erstreckende Einschubfach 3 von Waschmit-
telresten mit Frischwasser reinigt. Die Waschmaschine
2 umfasst einen Laugenbehälter 19, in den über eine im
Wesentlichen horizontalen Achse oder schrägen Achse
eine Trommel 21 gelagert ist. Ferner ist zu erkennen,
dass in einer vorteilhaften Ausführung die Einspüleinrich-
tung 1 eine Schauglaseinspülung 20 umfasst, um Frisch-
wasser über das Türschauglas 22 laufen zu lassen.
[0011] Hierzu weist die Einspüleinrichtung 1 eine se-
parate Bypassanordnung 9 auf, zur Frischwasserversor-
gung der Düsen 8 für die Schubfachreinigung. Die By-
passanordnung 9 steht hierbei mit der für die Frischwas-
serzugabe ansteuerbaren Wasserweiche 7 in Verbin-
dung, wie dies deutlich aus der Figur 2 zu erkennen ist.
Die Bypassanordnung 9 besteht aus zwei parallel ange-
ordneten Kanälen 10 und 11, wobei ein Kanal, hier der
außen liegende Kanal 11, für die Schauglaseinspülung
und der Kanal 10 für die Düse 8 zur Schubfachreinigung
bestimmt ist. Wie bereits schon erwähnt, ist die Bypas-
sanordnung 9 über einen gemeinsamen Kanal 12 mit der
Wasserweiche 7 verbunden, wie dies deutlich aus der
geschnittenen Draufsicht der Figur 2 zu erkennen ist. So-
mit wird deutlich, dass über die Wasserweiche 7 gleich-
zeitig die Schauglaseinspülung sowie die Schubfachrei-
nigung programmgesteuert aktiviert werden.
[0012] Wie insbesondere aus den Figuren 2 bis 4 zu
erkennen ist, ist die aus den zwei Kanälen 10 und 11
bestehende Bypassanordnung 9 am seitlichen Rand 13
des Einschubfachs 3 angeordnet. Das Einschubfach 3
weist hierbei einen sich zwischen Schub 4 und der Wand
14 des Einschubfaches 3 erstreckenden senkrecht ver-
laufenden Schacht 15 auf, der unmittelbar in den Boden-
bereich 16 des Einschubfaches 3 übergeht. Diese Situa-
tion ist insbesondere in den Figuren 4 und 5 zu erkennen,
wo der Schacht 15 noch zusätzlich durch quer verlau-
fende Schachtwände 17 unterteilt ist, wobei jede einzel-
ne sich darstellende Kammer dann mit jeweils zumindest
einer in der Bypassanordnung 9 in dem Kanal 10 ange-
ordneten Düse 8 korrespondiert, so dass hier gezielt das

Frischwasser über die Seitenwandung eingeleitet wird,
und dann direkt unmittelbar in den schräg verlaufenden
Bodenbereich 16 des Einschubfaches 3, so wie dies sich
in der Figur 4 darstellt, geleitet wird bzw. abfließen kann.
Die abgetragenen Waschmittelreste werden dann durch
den Auslass 18 ausgespült, der diese unmittelbar in den
Laugenbehälter 19 einleitet. Wie insbesondere aus der
Figur 5 zu erkennen ist, ist der senkrecht verlaufende
Schacht 15 von dem Kanal 10 zur Schubfachreinigung
überdeckt. In dem Kanal sind zur Schubfachreinigung
über seine Erstreckung paarweise Düsen 8 angeordnet,
die, wie bereits schon gesagt, mit den einzelnen Schacht-
abschnitten unterteilt von den Querwänden entspre-
chend korrespondieren. In Weiterbildung der Erfindung
verläuft parallel angrenzend zum Kanal 10 der Schub-
fachreinigung der Kanal 11 für die Schauglaseinspülung.
Dieser liegt außerhalb des Einschubfaches 3, wobei die-
ser mit einem Düsenablauf 20 bestückt ist, der insbeson-
dere während des Waschprozesses eine Befeuchtung
von Wasser auf der Schauglasrückseite bewirkt. Da-
durch, dass der Kanal 10 und 11 aus Verzweigungen
des gemeinsamen Kanals 11 gebildet sind, erfolgt die
Wasserzugabe in den Schacht 15 und damit die Reini-
gung des Einschubfachs gemeinsam und gleichzeitig mit
der Schauglaseinspülung 20.
[0013] Alle Richtungsangaben und Positionsangaben
beziehen sich auf die betriebsgemäße Aufstellposition
der Waschmaschine 2.

Patentansprüche

1. Einspüleinrichtung (1) für eine Waschmaschine (2)
mit in einem in einem Einschubfach (3) angeordne-
ten Schub (4), in dem Kammern (5) zur Bevorratung
von flüssigem und/oder pulverförmigem Waschmit-
tel vorgesehen sind, welches mittels der oberhalb
des Schubes (4) angeordneten Einspüleinrichtung
(1) durch Frischwasserzugabe für den Waschpro-
zess entnehmbar ist, wobei die Einspüleinrichtung
(1) zu den Kammeröffnungen hin gerichtete Düsen
(6) umfasst, die zur Entnahme für den jeweiligen
Waschprozess selektiv steuerbar sind,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Einspüleinrichtung (1) über zusätzlich we-
nigstens eine separat angeordnete Düse (8) verfügt,
die programmgesteuert das sich unterhalb des
Schubes (4) erstreckende Einschubfach (3) von
Waschmittelresten mit Frischwasser reinigt.

2. Einspüleinrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Einspüleinrichtung (1) eine separate By-
passanordnung (9) aufweist zur Frischwasserver-
sorgung der Düse (8) für die Schubfachreinigung.

3. Einspüleinrichtung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
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dass die Bypassanordnung (9) mit einer für die
Frischwasserzugabe ansteuerbaren Wasserweiche
(7) in Verbindung steht.

4. Einspüleinrichtung nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Bypassanordnung (9) aus zwei parallel an-
geordneten Kanälen (10) und (11) besteht, wobei
der Kanal (11) für die Schauglaseinspülung (20) und
der Kanal (10) für die Düse (8) zur Schubfachreini-
gung bestimmt ist.

5. Einspüleinrichtung nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Bypassanordnung (9) über einen Kanal
(12) mit der Wasserweiche (7) verbunden ist.

6. Einspüleinrichtung nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass über die Wasserweiche (7) gleichzeitig die
Schauglaseinspülung sowie die Schubfachreini-
gung programmgesteuert aktivierbar sind.

7. Einspüleinrichtung nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die aus den zwei Kanälen (10) und (11) beste-
hende Bypassanordnung (9) am seitlichen Rand
(13) der das Einschubfach (3) überdeckenden Ein-
spüleinrichtung (1) angeordnet ist.

8. Einspüleinrichtung nach Anspruch 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Einschubfach (3) einen oder mehrere sich
zwischen Schub (4) und der Wand (14) des Ein-
schubfaches (3) erstreckenden senkrecht verlaufen-
den Schacht (15) aufweist, der unmittelbar in den
Bodenbereich (16) des Einschubfachs (3) übergeht.

9. Einspüleinrichtung nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass der senkrecht verlaufende Schacht (15) von
dem Kanal (10) zur Schubfachreinigung überdeckt
ist.

10. Einspüleinrichtung nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass in dem Kanal (10) zur Schubfachreinigung
über seine Erstreckung paarweise Düsen (8) ange-
ordnet sind.

11. Einspüleinrichtung nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass parallel angrenzend zum Kanal (10) der
Schubfachreinigung der Kanal (11) für die Schaugla-
seinspülung (20) verläuft.

12. Einspüleinrichtung nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet,

dass der Kanal (11) für die Schauglaseinspülung
(20) sich seitlich außerhalb der Seitenwand des Ein-
schubfaches (3) erstreckt.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Einspüleinrichtung (1) für eine Waschmaschine
(2) mit in einem in einem Einschubfach (3) angeord-
neten Schub (4), in dem Kammern (5) zur Bevorra-
tung von flüssigem und/oder pulverförmigem
Waschmittel vorgesehen sind, welches mittels der
oberhalb des Schubes (4) angeordneten Einspülein-
richtung (1) durch Frischwasserzugabe für den
Waschprozess entnehmbar ist, wobei die Einspül-
einrichtung (1) zu den Kammeröffnungen hin gerich-
tete Düsen (6) umfasst, die zur Entnahme für den
jeweiligen Waschprozess selektiv steuerbar sind,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Einspüleinrichtung (1) über zusätzlich we-
nigstens eine separat angeordnete Düse (8) verfügt,
die programmgesteuert das sich unterhalb des
Schubes (4) erstreckende Einschubfach (3) von
Waschmittelresten mit Frischwasser reinigt, wobei
das Einschubfach (3) einen oder mehrere sich zwi-
schen Schub (4) und der Wand (14) des Einschub-
faches (3) erstreckenden senkrecht verlaufenden
Schacht (15) aufweist, der unmittelbar in den Boden-
bereich (16) des Einschubfachs (3) übergeht und da-
zu ausgebildet ist, das Wasser unmittelbar in den
Bodenbereich zu leiten.

2. Einspüleinrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Einspüleinrichtung (1) eine separate By-
passanordnung (9) aufweist zur Frischwasserver-
sorgung der Düse (8) für die Schubfachreinigung.

3. Einspüleinrichtung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Bypassanordnung (9) mit einer für die
Frischwasserzugabe ansteuerbaren Wasserweiche
(7) in Verbindung steht.

4. Einspüleinrichtung nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Bypassanordnung (9) aus zwei parallel an-
geordneten Kanälen (10) und (11) besteht, wobei
der Kanal (11) für die Schauglaseinspülung (20) und
der Kanal (10) für die Düse (8) zur Schubfachreini-
gung bestimmt ist.

5. Einspüleinrichtung nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Bypassanordnung (9) über einen Kanal
(12) mit der Wasserweiche (7) verbunden ist.
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6. Einspüleinrichtung nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass über die Wasserweiche (7) gleichzeitig die
Schauglaseinspülung sowie die Schubfachreini-
gung programmgesteuert aktivierbar sind.

7. Einspüleinrichtung nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die aus den zwei Kanälen (10) und (11) beste-
hende Bypassanordnung (9) am seitlichen Rand
(13) der das Einschubfach (3) überdeckenden Ein-
spüleinrichtung (1) angeordnet ist.

8. Einspüleinrichtung nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass der senkrecht verlaufende Schacht (15) von
dem Kanal (10) zur Schubfachreinigung überdeckt
ist.

9. Einspüleinrichtung nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass in dem Kanal (10) zur Schubfachreinigung
über seine Erstreckung paarweise Düsen (8) ange-
ordnet sind.

10. Einspüleinrichtung nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass parallel angrenzend zum Kanal (10) der
Schubfachreinigung der Kanal (11) für die Schaugla-
seinspülung (20) verläuft.

11. Einspüleinrichtung nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Kanal (11) für die Schauglaseinspülung
(20) sich seitlich außerhalb der Seitenwand des Ein-
schubfaches (3) erstreckt.
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